
Von Abstiegssorgen und neuen Aufgaben

A ls eine von fünf Mannschaften ist
der TSV Pfedelbach vor dieser Sai-
son in die Landesliga aufgestiegen.

Als einziges Team dieses Quintetts wird das
Ensemble auch in der kommenden Runde
in der siebthöchsten deutschen Spielklasse
mitmischen. Während die SG Stetten-
Kleingartach, der SV Kornwestheim und
der SV Leingarten wieder zurückfallen, rü-
cken die Fußballer des SV Breuningsweiler
um den ehemaligen Fellbacher Roland Tei-
ko in die Verbandsliga auf. Mit dem 2:0-Er-
folg am Sonntag gegen den SV Leingarten
sicherte sich der Neuling die Meisterschaft.
Der SV Fellbach verpasste es derweil, mit
der 0:1-Niederlage am Freitagabend, die
nur noch theoretischen Zweifel am Klas-
senverbleib endgültig auszuräumen. „Wir
sind wieder einmal vom Feld gelaufen und
wussten nicht, warum wir verloren haben“,
sagte der Trainer Marco Fischer, dessen
Team sich deutlich häufiger an Angriffsak-
tionen versuchte als der TSV Schornbach.
Lediglich kurz mitwirken konnte Timo
Marx, der – abermals von Kniebeschwer-
den geplagt – nach nur 20 Spielminuten
wieder vom Feld musste und von Kim-
Long Ly aus dem Verbund der A-Junioren
ersetzt wurde. In der Defensive ließen die
Fellbacher derweil kaum Möglichkeiten zu,
auch weil der Kapitän Thomas Doser,
unser Spieler des Tages, die Freiräume von
Dominik Parham, dem erfolgreichsten An-
greifer der Gastgeber, stark einschränkte.

Die Spieler des TV Oeffingen II feiern aus-
gelassen und ausgiebig den Aufstieg in die
Kreisliga A. Am Samstag gab es eine Meis-
terfeier auf dem Tennwengert, obwohl der
TSV Haubersbronn II die finale Partie die-
ser Saison zuvor wegen Spielermangels ab-

gesagt hatte. Die nächste Fete steigt am
Mittwoch, und am Samstag, vor der Begeg-
nung des ersten TVOe-Teams mit dem TSV
Schwaikheim, Anpfiff ist um 16 Uhr, erhal-
ten der Trainer Kevin Woida und seine
Mitstreiter den Meisterwimpel. Haris
Krak, der als Spieler 16 Tore zum Erfolg der
zweiten Formation beisteuerte, wird die
Ehrung höchstens nebenbei verfolgen.
Vielmehr ist er als Trainer des Landesliga-
Ensembles gefordert – und vielleicht auch
wieder als Akteur auf dem Feld. So wie bei
der 0:2-Niederlage am Samstag beim TSV
Crailsheim, als er sich nach 83 Spielminu-
ten einwechselte. Spieler des Tages im Oef-
finger Team war derweil Sa-
scha Beck. Der 27-Jährige,
der verletzungsbedingt und
aus privaten Gründen zuvor
letztmals Mitte März von Be-
ginn an mitgewirkt hatte, war
einer der auffälligen Akteure.

Diese Bilanz deutet nicht
wirklich auf einen Abstiegs-
kandidaten hin. Nur 49 Tore
haben die Fußballer des SV
Fellbach II ihren Konkurren-
ten in 28 Begegnungen gestattet, lediglich
den drei besten Teams des Klassements
unterliefen weniger Gegentreffer. Im An-
griff hingegen musste sich die Mannschaft
um den Trainer Theo Fringelis mit 53 er-
folgreichen Abschlüssen sowie der dritt-
schlechtesten Ausbeute begnügen, weshalb
sie auch nach dem finalen Spieltag am
Samstag und einer 2:3-Niederlage beim
VfL Winterbach als Drittletzte noch um
den Verbleib in der Bezirksliga bangen
muss. „Ich habe die Jungs nicht wieder-
erkannt, das war unser schlechtestes Sai-

sonspiel“, sagte Theo Fringelis. Den schwa-
chen Auftritt beobachtete auch Markus
Weiß, der das Ensemble von kommender
Runde an trainieren wird. Dabei haben fast
alle Akteure wie etwa der Schlussmann Da-
niel Pereira für die nächste Spielzeit zuge-
sagt, lediglich Moritz Jank wird den Verein
verlassen. Zuvor jedoch will sich das Team
den Klassenverbleib sichern. Sollte der TV
Oeffingen, der TSV Schornbach oder der
TSV Schwaikheim direkt aus der Landesli-
ga zurückfallen, müsste die Fellbacher
Zweitvertretung ihren Startplatz am 10. Ju-
ni in einem Relegationsspiel gegen den
KTSV Hößlinswart oder den FC Welzheim

verteidigen. Nur wenn kein
Landesligist aus dem Bezirk
Rems-Murr direkt absteigt,
dürfte der SV Fellbach II die
ungeliebte Zusatzaufgabe
dem Vorletzten TSV Ober-
brüden überlassen und sich
ohne Sonderschicht über
eine weitere Saison in der
Bezirksliga freuen.

Noch also müssen die Fuß-
baller des SV Fellbach II um

eine weitere Runde in der Bezirksliga ban-
gen, um eine weitere Saison in jener Spiel-
klasse, in der sie sich in diesem Jahrtau-
send stets behauptet haben. 1998 gelang
den Akteuren um den Trainer Roland
Sandmeyer, die damals noch unter dem
Namen SV Fellbach II Etna antraten, der
Aufstieg. Mit dabei waren etwa Thomas
Frank, Cüneyt Karacuha, Ottaviano Acri
oder hin und wieder auch mal der A-Ju-
gendliche Oliver Barth, der später in der
Bundesliga auflief. In diesem Sommer wol-
len die ehemaligen Teamgefährten das 20-

Jahr-Jubiläum ihres Erfolgs gemeinsam
feiern. Roland Sandmeyer wird derweil
künftig wieder regelmäßig an der Seitenli-
nie stehen und Anweisungen geben. Rund
zwei Jahre nachdem er sein Engagement
bei der Spvgg Rommelshausen beendet hat,
übernimmt er die Verantwortung für den
TV Weiler/Rems in der Kreisliga A. „Ich bin
gerne mit Menschen zusammen und mag
es, jüngere Spieler zu trainieren“, sagt der
Fellbacher, der darüber hinaus die Unpar-
teiischen der Schiedsrichtergruppe Waib-
lingen voranbringt. Im zweiwöchigen
Rhythmus lässt er unter anderen den Bun-
desliga-Schiedsrichter Marco Fritz bei
verschiedenen Fitnessübungen schwitzen.

Kurz vor Schluss hat Bastian Csintalan am
Samstag unter Applaus das Feld verlassen.
Es war keine gewöhnliche Auswechslung,
sondern der finale Auftritt des 39-Jährigen
für die Fußballer des TSV Schmiden in der
Kreisliga A. Nachdem er diesen Schritt
schon mehrfach angedacht und angekün-
digt hatte, will sich der ehemalige Profi nun
endgültig nur noch bei den Senioren ein-
bringen. Auch Matthias Paluszek unter-
stützte das Team beim 6:1-Heimsieg gegen
die SG Weinstadt ein letztes Mal. Nach fünf
Jahren wechselt der Trainer zum Bezirksli-
gisten SV Remshalden, sein Nachfolger
wird Dimitrios Liakidis. „Das war ein
schöner Abschluss, ich habe in Schmiden
viel erlebt“, sagte der 38-Jährige. In der ers-
ten Saison sicherte sich das Team gerade
noch so in der Verlängerung des Relega-
tionsspiels gegen den FC Kosova Kernen
den Klassenverbleib, im Vorjahr scheiter-
ten die Schmidener in der Aufstiegsrunde
nach Elfmeterschießen am TSV Ruders-
berg und am Sprung in die Bezirksliga.

Fußball Der SV Fellbach II hofft weiter auf den Verbleib in der Bezirksliga, während die Zweitvertretung des TV Oeffingen den Aufstieg in die
Kreisliga A feiert. Dort werden die Akteure kommende Runde auch auf Roland Sandmeyer treffen. Von Eva Herschmann und Dominique Wehrle

Theo Fringelis (oben, links) und Daniel Pereira bangen noch, Roland Sandmeyer (unten) und Matthias Paluszek sehen neuen Herausforderungen entgegen. Fotos: Patricia Sigerist, Dominique Wehrle

D er Anführer Timo Rieker und seine
Mitstreiter in der Abwehrreihe ha-
ben am Samstag alle Versuche der

Heidelberg Hunters vorzeitig unterbun-
den. Die Fellbach Warriors gewährten den
Gästen in diesem Landesliga-Duell nichts
Zählbares und setzten sich am Ende mit
24:0 (3:0) durch. Es war bereits der dritte
Sieg der Footballer nach einer überzeugen-
den Defensivleistung, hinzu kommt ein
20:0-Erfolg gegen die Böblingen Bears, die
ihr Team schon vor Saisonbeginn zurück-
gezogen hatten. „Auch wenn das Ergebnis
nicht direkt den Anschein macht, war es ein
sehr harter Kampf“, sagte der Cheftrainer

Andreas Giese nach dem Duell vor rund
550 Zuschauern im Max-Graser-Stadion.

Unter die lautstarken Anhänger hatte
sich auch eine Gruppe der Telfs Patriots aus
Österreich gemischt, die eine Freundschaft
mit dem Fellbacher Team verbindet. Zu-
nächst jedoch hatten die Gastgeber Schwie-
rigkeiten, in der ersten Hälfte gelangen ein-
zig Tim Schmäler drei Punkte. Im dritten
Viertel erzielte dann aber zunächst Daniel
Bäßler und kurz darauf Lucas Zeithammel
einen Touchdown. Die finalen Zähler
brachte Moritz Schupp mit einem Lauf in
die Endzone ein. Der nominelle Defensiv-
akteur lief am Samstag ebenso wie seine
Teamgefährten mit pinken Accessoires auf,
um die Organisation „Pink Ribbon“ zu
unterstützen, die für das Thema Brust-
krebs sensibilisieren möchte. So konnten
sich die Gastgeber nicht nur über den Sieg,
sondern aufgrund diverser Aktionen im
Rahmenprogramm auch über 1900 Euro
freuen, die sie nun spenden werden. dom

American Football Die Fellbach
Warriors setzen sich gegen die
Heidelberg Hunters durch und
sammeln 1900 Euro an Spenden.

Deutlicher Erfolg nach mühevollem Beginn – 24:0

Daniel Bäßler (vorn) gelingt ein Touchdown für die Fellbach Warriors. Foto: Privat

Fußball-
Nachlese

Schwimmen: Nationale Meisterschaften

Kim Herkle mit
besten Titelchancen
Oeffingen Wenn alles gut geht, dann wird
Kim Herkle von diesem Dienstag an bis
Samstag insgesamt 14-mal in Berlin ins
Wasser springen. Bei den deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften der Schwimmer im
Europasportpark steht die 15-jährige
Nachwuchssportlerin aus Oeffingen, die
für den VfL Waiblingen startet, auf sieben
Strecken in den Disziplinen Brust, Freistil
und Lagen in der Meldeliste. Im Optimal-
fall sollen zu den sieben Vorläufen auch sie-
ben Finalteilnahmen und mehrere Medail-
len im Klassement des Jahrgangs 2003 hin-
zukommen. „Ich spüre meine Verletzung
im Fuß noch ein bisschen, aber sie beein-
trächtigt mich nicht, und ich bin bereit, ein
paar Bestzeiten zu schwimmen“, sagt die
Schülerin, die im Winter aufgrund eines
Bänderrisses zwei Monate lang nur Was-
sertraining mit Armzügen machen konnte.

Klare Favoritin ist die Schwimmerin aus
Oeffingen über 200 Meter Brust. Über die-
se Strecke führt sie die deutsche Jahresbes-
tenliste der 15-jährigen Mädchen mit
2:31,34 Minuten und sieben Sekunden Vor-
sprung an. Aber auch über 50 und 100 Me-
ter Rücken sowie über 200 und 400 Meter
Lagen steht sie unter den drei Besten der
nationalen Rangliste ihrer Altersklasse.
Darüber hinaus startet Kim Herkle auch
noch über 50 und 100 Meter Freistil. hal

Leichtathletik: Stefan Volzer

Früh in der Saison
auf hohem Niveau
Weinheim Stefan Volzer hat am Samstag
bei der Kurpfalz-Gala seine Bestzeit in die-
ser Freiluft-Saison bestätigt. Nach 14,03 Se-
kunden im Vorlauf erreichte der 17-jährige
Leichtathlet aus Fellbach im Finale über
110 Meter Hürden in 13,83 Sekunden das
Ziel. Damit war er im Sepp-Herberger-Sta-
dion in Weinheim exakt so schnell unter-
wegs wie eine Woche zuvor in Ellwangen.

„Hintenheraus war das noch nicht opti-
mal. Aber die Konstanz ist von den Zeiten
her auf jeden Fall da“, sagt Stefan Volzer. In
den nächsten Wochen will der amtierende
deutsche U-20-Hallenmeister über 60 Me-
ter Hürden die 110 Meter noch etwas
schneller hinter sich bringen. Das Fellba-
cher Sport-Ass des Jahres 2017, für den VfB
Stuttgart am Start, strebt die U-20-Welt-
meisterschaften im Ratina-Stadion in der
finnischen Stadt Tampere (10. bis 15. Juli)
an. Dafür muss er seine Saisonbestmarke
noch auf 13,70 Sekunden korrigieren.

„Ich muss die einzelnen Abschnitte alle
in einem Lauf zusammenbekommen, dann
sollte die Norm für die Weltmeisterschaf-
ten drin sein“, sagt Stefan Volzer. Im Vor-
jahr brauchte er einmal, in Heilbronn, bloß
13,66 Sekunden für die 110 Meter Hürden,
damals allerdings noch mit niedrigeren
Hürden im U-18-Klassement. ren

Schach: Deutsche Jugend-Titelkämpfe

Ann-Sophie Wörz
auf dem 25. Platz
Willingen Zum Auftakt gelang Ann-Sophie
Wörz von der Spvgg Rommelshausen so gut
wie alles. Nach fünf Partien bei den deut-
schen Jugend-Schachmeisterschaften im
nordhessischen Willingen lag sie vor weni-
gen Tagen mit vier Siegen in der Altersklas-
se U12 auf dem fünften Platz. Den wohl
überraschendsten Erfolg erzielte sie dabei

gegen Svenja Bute-
nandt, Titelkandi-
datin und spätere
Viertplatzierte vom
FC Bayern München.
Danach allerdings
musste Ann-Sophie
Wörz die Qualitäten
der Konkurrenz auf
höchstem Niveau in
Deutschland anerken-

nen. Die württembergische Meisterin
konnte lediglich noch einen Zähler hinzu-
fügen und kam mit insgesamt fünf Punkten
auf den 25. Platz im Klassement der U-12-
Mädchen. „Es hat Spaß gemacht, auch
wenn ich mehrmals verloren habe. Ich
möchte aus den Fehlern lernen und stärker
zurückkommen“, sagte Ann-Sophie Wörz.

Als Belohnung für ihre starken Leistun-
gen bei den kräftezehrenden Titelkämpfen
mit elf Runden in sieben Tagen erhielt sie
die Berufung in die württembergische Aus-
wahl. Ann-Sophie Wörz darf somit im Ok-
tober an der deutschen Ländermeister-
schaft in Würzburg teilnehmen. h/red

LEICHTATHLETIK

Kurpfalz-Gala in Weinheim
110 Meter Hürden, Altersklasse U20:
1. Stefan Volzer (VfB Stuttgart) 13,83 Sekunden
2. Raphael Thoma (LG Offenburg) 13,97 Sekunden
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